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1. Adoptionsurlaub und -entschädigung 

Personen, die ein Kind unter vier Jahren zur Adoption aufnehmen, haben im ersten Jahr nach der 

Aufnahme des Kinds Anspruch auf einen Adoptionsurlaub von bis zu zwei Wochen, der entweder 

tage- oder wochenweise bezogen werden muss. Die Adoptiveltern können wählen, wer von ihnen 

den Urlaub in Anspruch nimmt. Sie können den Urlaub auch untereinander aufteilen, ihn aber nicht 

gleichzeitig beziehen. Während des Adoptionsurlaubs besteht ein Anspruch auf eine Erwerbsersatz-

entschädigung nach EOG.  

2. Anspruchsberechtigung 

Die Anspruchsvoraussetzungen für die Adoptionsentschädigung sind: 

 

- Aufnahme eines Kinds unter vier Jahren zur Adoption, 

- die Person muss unmittelbar vor der Aufnahme des Kinds während mindestens neun Mona-

ten im Sinne des AHV-Gesetzes obligatorisch versichert gewesen sein und  

- sie muss in dieser Zeit während mindestens fünf Monaten eine Erwerbstätigkeit ausgeübt 

haben.  

 

Bei einer gemeinschaftlichen Adoption müssen beide Elternteile die oben erwähnten Voraussetzun-

gen erfüllen und es entsteht nur ein Anspruch auf Entschädigung. Personen, die im Zeitpunkt der 

Aufnahme des Kinds arbeitslos oder arbeitsunfähig sind, haben keinen Anspruch auf die Adoptions-

entschädigung.  

 

Für Eltern, die das Kind der Ehegattin beziehungsweise des Ehegatten oder der Partnerin bezie-

hungsweise des Partners adoptieren (Stiefkindadoption), ist keine Entschädigung vorgesehen. 

3. Höhe der Adoptionsentschädigung  

Die Entschädigung entspricht 80 Prozent des durchschnittlichen Erwerbseinkommens, das vor dem 

Beginn des Urlaubs erzielt worden ist, höchstens aber 220 Franken pro Tag. Für zwei Wochen Ur-

laub werden 14 Taggelder ausbezahlt, was einen Höchstbetrag von 3'080 Franken entspricht. Für 

einen anteiligen, am Beschäftigungsgrad orientierten, tageweisen Bezug des Adoptionsurlaubs wer-

den pro fünf entschädigte Tage zusätzlich zwei Taggelder ausgerichtet (Art 16v EOG). Der Adopti-

onsurlaub wird über die Erwerbsersatzordnung (EO) vergütet; die Taggelder nach EOG werden di-

rekt von der SVA ausgezahlt. 
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4. Unbezahlter Urlaub während des Adoptionsurlaubs 

Für die Zeit des Adoptionsurlaubs ist unbezahlter Urlaub zu beziehen. Während eines unbezahlten 

Urlaubs beziehungsweise des unbezahlten Teilurlaubs ruhen unter Fortführung des Anstellungsver-

hältnisses die vertraglichen Pflichten (einerseits die Arbeitsleistung und andererseits die Lohnzah-

lung). Siehe im Übrigen das Merkblatt zum unbezahlten Urlaub auf dem Schulportal. 

5. Bezug des Adoptionsurlaubs im Vollpensum 

Der Adoptionsurlaub kann wochen- oder tageweise bezogen werden und entspricht 10 Arbeitstagen. 

5.1 Bezug des Adoptionsurlaubs im Teilzeitpensum gemäss Beschäftigungsgrad 

Beispiele:  

 

Eine Lehrperson, die zu 57,14% (16 Lektionen bei einem angenommenen Sollpensum von 28 

Lektionen) angestellt ist und an 3 Tagen unterrichtet, kann 2 Wochen (Montag bis Freitag à 

11.43% tägliche Sollarbeitszeit) Adoptionsurlauburlaub (zusammenhängend, wochenweise oder 

einzelne Tage) beziehen.  

Werden einzelne Tage bezogen, so erfolgt dies unter Berücksichtigung des Beschäftigungsgra-

des von 57.14%. Sie kann 6 einzelne Unterrichtstage innerhalb von 6 Monaten ab der Adoption 

des Kindes beziehen, was dem Anspruch von 10 Tagen à 11.43% entspricht. 

 

Eine Lehrperson, die zu 28.57% (8 Lektionen bei einem angenommenen Sollpensum von 28 Lek-

tionen) angestellt ist und an einem Tag unterrichtet, kann 2 Wochen (Montag bis Freitag à 5.71% 

tägliche Sollarbeitszeit) Adoptionsurlaub (zusammenhängend oder wochenweise oder einzelne 

Tage) anteilig beziehen.  

Werden einzelne Tage bezogen, so erfolgt dies unter Berücksichtigung des Beschäftigungsgra-

des von 28.57%. Sie kann 2 einzelne Unterrichtstage innerhalb von 6 Monaten ab der Adoption 

des Kindes beziehen, was dem Anspruch von 10 Tagen à 5,71% entspricht. 

 

Eine Lehrperson, die zu 28.57% (8 Lektionen bei einem angenommenen Sollpensum von 28 Lek-

tionen) angestellt ist und an drei Tagen unterrichtet, kann 2 Wochen (Montag bis Freitag à 5.71% 

tägliche Sollarbeitszeit) Adoptionsurlaub (zusammenhängend oder wochenweise) oder einzelne 

Tage anteilig beziehen.  

Werden einzelne Tage bezogen, so erfolgt dies unter Berücksichtigung des Beschäftigungsgra-

des von 28.57%. Sie kann 6 einzelne Unterrichtstage unabhängig von der täglichen Lektionen- 

verpflichtung innerhalb von 6 Monaten ab der Adoption des Kindes beziehen, was dem Anspruch 

von 10 Tagen à 5,71% entspricht. 

6. Unbezahlter Urlaub 

Auf Gesuch kann die Anstellungsbehörde einen unbezahlten Urlaub bewilligen, wenn der Schulbe-

trieb es erlaubt (§ 42 Abs. 1 VALL). Es besteht somit kein Rechtsanspruch auf Gewährung eines un-

bezahlten Urlaubs (siehe im Übrigen das Merkblatt zum unbezahlten Urlaub auf dem Schulportal). 

7. Pensenreduktion 

Wenn die Lehrperson plant, nach Ende des Adoptionsurlaubs (oder zu einem anderen Zeitpunkt) zu 

einem anderen als dem vertraglich vereinbarten (bisherigen) Pensum an die Schule zurückzukehren, 

so besteht hierauf kein Rechtsanspruch. Ist die Pensenänderung von der Anstellungsbehörde und 

der Lehrperson gewünscht, so muss ein neuer Anstellungsvertrag abgeschlossen werden, der den 
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bestehenden Anstellungsvertrag ersetzt. Es wird empfohlen, diese Vertragsänderung erst nach dem 

Adoptionsurlaub vorzunehmen, um die dannzumal aktuellen schulseitigen als auch persönlichen Ver-

hältnisse berücksichtigen zu können. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 
 

 

 

 

Abkürzungen 

EOG Bundesgesetz über den Erwerbsersatz für Dienstleistende, bei Mutterschaft und bei Vaterschaft (Erwerbs-

ersatzgesetz; EOG) vom 25. September 1952 (SR 834.1) 

VALL Verordnung über die Anstellung und Löhne der Lehrpersonen (VALL) vom 13. Oktober 2004 (SAR 411.211) 

EOV Verordnung zum Erwerbsersatz (EOV) vom 24. November 2001 (SR 834.11) 

 


